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Einladung zum Online - Workshop 

 
Diskriminierungsfreiheit und politische Teilhabe  

in der UN-Frauenrechtskonvention 
 

Mittwoch, 11. Juni 2025  
9 - 12 Uhr 

 
 
 
45 Jahre nach Verabschiedung der UN-Frauenrechtskonvention CEDAW – das Übereinkommen der 
Vereinten Nationen zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der Frau – sind wir von der 
tatsächlichen Umsetzung weit entfernt. CEDAW gilt als völkerrechtlich wichtigstes 
Menschenrechtsinstrument für Mädchen* und Frauen* und ist auch in Deutschland geltendes Recht.  
Auch wenn das in der Frauenrechtskonvention verbriefte Recht auf politische Teilhabe formell 
umgesetzt ist, sind Frauen in der deutschen Politik weiterhin mit Einschränkungen konfrontiert, die 
ihre Arbeit erschweren. Von Stereotypen und Vorurteilen über familienunfeundliche Arbeitszeiten 
bis hin zu Hate Speech und Gewalt – weibliche Politikerinnen erfahren vielfach 
geschlechtsspezifische Hürden. Im Workshop wollen wir uns damit beschäftigen, welche politischen 
Rechte in CEDAW verbrieft sind und welche konkreten Lösungsansätze sich daraus ableiten lassen. 
 
Als ein Zusammenschluss von über 30 Verbänden und Institutionen hat sich die CEDAW-Allianz 
Deutschland zum Ziel gesetzt, die Umsetzung der UN-Frauenrechtskonvention durch Legislative, 
Judikative und Exekutive in Bund, Ländern und Kommunen kritisch zu begleiten. 
 
Der Workshop richtet sich an lokale Akteur*innen aus Zivilgesellschaft, Interessenvertretung, Praxis, 
Politik und Verwaltung auf kommunaler Ebene, um über CEDAW als Frauenrechtsinstrument zur 
Förderung einer diskriminierungsfreien politischen Teilhabe von Frauen zu informieren. Die UN-
Frauenrechtskonvention wird als praktisch anwendbares Menschenrechtsinstrument und als 
Argumentationshilfe für gleichstellungspolitische Forderungen eingeführt. Mit Fokus auf das 
Themenfeld „politische Teilhabe“ und dortige Diskriminierungsstrukturen werden den 
Teilnehmenden Rechtschutzinstrumente, Beteiligungsmöglichkeiten und Handlungsspielräume zur 
Umsetzung der UN-Frauenrechtskonvention vermittelt. 

 
Anmeldungen zum kostenlosen Workshop via Zoom sind bis zum 9. Juni 2025 per E-Mail an 
kontakt@cedaw-allianz.de möglich. Die Teilnehmendenzahl ist auf 25 Personen begrenzt. 
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Ablauf 
 
9.00 Uhr  Begrüßung 
 

Einführung in die UN-Frauenrechtskonvention als Menschenrechtsinstrument - 
Vorstellung der wichtigsten CEDAW-Artikel und der allgemeinen Empfehlungen für 
den Bereich politische Teilhabe 
 
Austausch und Vernetzung 
 

10.30 Uhr  Pause  
 
10.40 Uhr Mobilisierungs- und Politisierungschancen durch die UN-Frauenrechtskonvention 
 

Breakoutrunde: Strategieüberlegungen in Kleingruppen 
 

Vorstellung und Diskussion zu Strategien und nächsten Schritten 
Abschlussdiskussion 
 

 
12.00 Uhr  Ende 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
Referentin 
 
Prof. Dr. Cara Röhner 
Fachbereich Sozialwesen 
Hochschule RheinMain 
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